Nr. 90. Montag den 7. September I 867. 


Lemberger allgemeiner Anzeiger. 
Tagesblatt 


für Handel und Gewerbe, Kunſt, geſelliges Leben, Unterhaltung und Belehrung 


Erſcheint an jenen Tagen, an welchen deutſche Theater-Vorſtellungen alt finden. 

Pränumerations⸗ Preis Comptoir: Theatergebande, Lange Gaſſe 367, 
A j 125 a 2. Thor 1. Stock, vis à vis der Kanzlei des 
fir Leußerg ohne Zuſteunng monatlich 12 fr., deutſchen Theaters, geoffnet von 8—10 und von 
vierteljährig 30 kr., halbjährig 1 fl. ganzjährig 2fl. 2—4 Uhr. — Ausgabe: dortſelbſt und in der 
Mit Zuſtellung menatlich 15 kr., vierteljährig 40 tr., Handlung des Herrn Jürgens. — Inſerate 
halbjahrig 1 fl. 15 fr., jührlid 2 . 3% kr. — Durch die werden augeronmmen iind bei einmaliger Einrückung 
f. k. Poſt mit wöchentlicher Zuſend ung vierteljährig mit 3 fr., bei öfterer mit 2 kr. per Metitzeile bez 
1 fl., halbjahrig 2 fl., tährlich 4 fl. — Ein einzelnes rechnet, nebſt Gutrichtung von 10 kr. Stempelge⸗ 

Blatt koſtet 2 kr. C. M. bühr für die jedesmalige Einſchaltung. 


Verantwortlicher Nedakteur und Eigenthümer: Jolef Glöggl. 


Tages: Chronik. 


* (Das ſelbſtſtändige Handelsgericht in Prag.) Se. k. k. Apoſtol. Majeſtät 
haben mit Allerhöchſter Entſchließung ddo. Laxenburg den 3. Auguſt 1857 die Er⸗ 
richtung eines ſelbſtſtändigen Handelsgerichtes in Prag für den Umfang des Prager 
Kreiſes mit einem eigenen Perſonalſtande, beſtehend aus einem Praſidenten, als wel⸗ 
cher einer der beiden bei dem Prager Landesgerichte ſyſtemiſirten Vicepräſidenten 
zu fungiren hat, dann aus fünf Landesgerichtsräthen, zwei Rathsſecretären, drei Ge⸗ 
richtsadjuncten, einem Director der Hilfsämter, einem Directionsadjuncteu derſelben, 
fünf Officialen, acht Acceſſiſten, ſieben Amtsdienern und zwei Dienersgehilfen aller⸗ 
gnädigſt zu bewilligen geruht. Der Konkurs zur Beſetzung der neu kreirten Dienſt⸗ 
poſten, die zu dem Umfange der Geſchäfte des neuen Gerichtes in einem richtigen 
Verhältniſſe ſtehen, wurde von Seite des k. k. Ober-Landesgerichtes bereits ausge⸗ 
ſchrieben, und dürfte die Activirung des neuen Handelsgerichtes wohl noch im Laufe 
dieſes Jahres erfolgen. 

— Die Verhandlungen, welche die oſtgaliziſche Eiſenbahngeſellſchaft mit der Nord⸗ 
bahngeſellſchaft wegen Ueberlaſſung der von der letzteren zu erbauenden und reſpective 
bereits ganz oder theilweiſe vollendeten Eiſenbahnlinien nach Przemysl gepflogen, find 
dem „P. L.“ zufolge, zu einem völligen Uebereinkommen gediehen, welches nur mehr 
des formellen Abſchluſſes bedarſ; auch ſteht die Genehmigung der hohen Staatsver⸗ 
waltung in unmittelbarer ſicherer Ausſicht. Die oſtgaliziſche Carl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft gelangt dadurch iu den Beſitz der ganzen Linie von Oswieeim nach Lem⸗ 
berg, Brody und Czernowitz, während fie früher nur die Linie Przemysl⸗ Lemberg⸗ 
Czernowitz beſaß. 


5 Seit 16. Auguſt l. J. gibt Herr Ernst Renz mit feiner Geſellſchaſt in dem 
für ihn eigends erbauten Circus im vormaligen Jeſuitengarten täglich Abends 7 Uhr 
eine Production in der höheren Reitkunſt, welche von Seite des Publikums mit außer⸗ 
gewöhnlicher Theilnahme beſucht wird. Lobende Worte über die ausübenden Künſtler 
oder die eminente Dreſſur der Pferde durch Hrn. Director Renz ſpenden zu wollen, 
hieße Eulen nach Athen ſenden und man fände auch nicht die entſprechenden Worte, 
ihre wunderbaren Kunſtleiſtungen zu beſchreiben. 

Durch die Munificenz der hieſigen Direction des deutſchen Theaters, welcher 
das Recht zuſteht, während den Theaterſtunden anderwärtige Productionen zu geſtat⸗ 


September, * 4. 


ten oder nicht, wurde das Publikum in die Lage geſetzt, dem Staatsbeamten und 
Geſchäftsmanne bei Abendproductionen dieſer Genüſſe theilhaftig zu werden, und ge⸗ 
ſtattete dem Herrn Renz feire Productionen Abends um 7 Uhr gegen Abgabe der 
von der hohen Statthalterei feſtgeſetzten Procente, welche in ein Pauſchale mit Ein⸗ 
verſtändniß beider Contrahenten abgeſchloſſen wurden, zu veranſtalten. 
Berückſichtiget man, daß in der jetzigen Saiſon ohnehin die Creme des hohen 
Adels, des P. J. Militärs, des Beamtenſtandes, ſowie des ſonſtigen intelligenten 
Publikums theils im Auslande, in den Bädern, oder auf dem Lande ſich befinden, daher 
das Theater ohnedies ſchwächer beſucht wird; fo muß man der Direction des deut⸗ 
ſcheu Theaters beſondern Dank miſſen, da diefelbe durch dieſe Abendproductionen be⸗ 
deutenden Abbruch in den Theater⸗Einnahmen leidet, indem der abgeſchloſſene Pau⸗ 
ſchalbetrag nicht hiureicht, den dritten Theil der Tagesausgaben und der Gagen feis 
ner Mitglieder zu decken. Die Theatervorſtellungen werden von Seite des Publikums 
dermalen ſehr ſtiefmütterlich unterſtützt, obwohl ſich die deutſche Theaterdirection in 
Abweſenheit der polniſchen Theatergeſellſchaft alle Mühe gibt, durch Novitäten das 
Publitum anzuziehen. Uebrigeus iſt die deutſche Geſellſchaft unter der Leitung des 
umſichtigen Directors Hrn. Glöggl ſehr rührig und es werden bereits für die Herbſt— 


und Winterfatfon „II Trovatore“ Oper von Verdi, — „Ilka und Beniowsbi“, zwei 
Opern von Doppler, Capellmeiſter am Nationaltheater in Peſth, — „Der Zauber⸗ 


teppich“, Poſſe vou Ne⸗ſtroh, — „Vier Advocaten“, von J. Heymann, — „Lieschen 
von Lemberg“, „Der Traum des Herzens“, von Caltherak (Thalburg), — „Narziß“, 
von Brachvogel u a. m. vorbereitet. i 

Frau Moser, die junge talentvolle Gattin unſeres Baritoniſten, welche in der 
Oper „Linda“ ihren erſten theatraliſchen Verſuch wagte, wird noch in mehreren Par— 
thieen auſtreten. Fräulein Morska, welche mit 15. September l. J. das hieſige En⸗ 
gagement verläßt, wird am Donnerſtag den 10. d. M ihre letzte Benefize-Vorſtellung 
haben, wozu fie die gegenwärtig in Paris gegebene Oper „II Giuramento“ von 
Mercadante wählte. Fräulein Morska hat hier die Bühne vor zwei Jahren zum erſten 
Male betreten; Publikum und Direction hat ihr alle Nachſicht angedeihen laſſen, 
möge ihr dieſelbe auch in gleichem Maße bei ihrer neuen Stellung zu Theil werden. 
Mit Fräulein Willkried (Altiſtin) hat die Direction keinen glücklichen Wurf gethan; 
fie mag wohl auf kleinen Bühnen mit ihrem Stimmfonde ausreichen, allein für uns 
ſere Bühne iſt fie viel zu ſchwach, und ſoll auch ſchon gekündigt fein. Herr Barach, 
welcher den „Lionell“ in Martha als Gaſt gab, und vom Publikum ſehr freundlich 
empfangen wiederholt gerufen wurde, ja ſelbſt ſeine Arie im dritten Akte repetiren 
mußte, iſt bereits für unſere Bühne gewonnen. Die Direction des volniſchen Thea⸗ 
ters iſt — der Lemberger Zeitung zufolge den ausgezeichneten Künſtlern Herrn 
Smochowski und Nowakowski übertragen worden M. 


Vermiſchtes. 


* Vor einigen Tagen wurde auf dem Sommertheater in Mälheim bei Köln das 
Luſtſpiel „Der Steckbrief“ von Benedix aufgeführt, wobei folgender Zwiſchenfall eintrat. 
Als im erſten Akte des Stücks der Beigeordnete Strenger den Steckbrief vorgeleſen 
hatte und noch mit dem Polizeidiener Flaſchner berieth, wie ſie den Geſuchten fangen 
wollten, trat ein wirklicher Polizeibeamter und ein Gensd'arm in den Garten, näherte 
ſich einem Tiſche, an welchem vier Männer beim Bier ſaßen, und verhaftete dieſe. 
Es waren gefährliche Diebe, welche erſt wenige Tage vorher einen ſchweren Einbruch 
verübt hatten, und die es ſich wohl nicht hatten träumen laſſen, daß die Scene, 
welche ſie eben ſehen wollten, an ihnen zur thatſächlichen Ausführung kommen ſollte. 

* Dem „Magyar Replap“ ſchreibt man ans Arad, Roßa Sandor ſei am 
5. Auguſt in Begleitung eines Gendarmerie Offiziers in der Arader Feſtung einge⸗ 
troffen, habe dort übernachtet und ſei am folgenden Tage gegen Siebenbürgen weiter 
geführt worden, wahrſcheinlich um mehrere zur Zeit der Revolution in die Erde ver⸗ 
borgene Habſeligkeiten zu bezeichnen. 


Feuilleton. 


Eine Entſcheidung in der Veſchneidung bei den Israeliten. 
(Sſch lu 5.) 


Zuletzt erwähnt Dr. Levit, daß ihm bereits ein Kind an den Folgen der Be⸗ 
ſchneidung geſtorben, und erklärt jede Beſchneidung für eine körperliche Verletzung 
ſchwerer Art, „und da kein Neligionsgeſetz,“ ſchließt er fein Memorandum, „mit dem 
Landesgeſetze collidiren darf, glaube ich das Recht zu haben, den Schutz des Geſetzes 
in dieſer Beziehung ſelbſt anrufen zu dürfen, und zu bitten, daß im Sinne der Hu⸗ 
manität, der Civiliſation geſetzlich entſchieden werde, daß die Beſchneidung, als ein 
Ceremonialgeſetz der Juden, jo wie andere eben fo firenge und ſtreuger gebotene, dem 
freien Willen der Eltern anheim geſtellt bleibe, ohne daß deren Unterlaſſung Jemanden 
das Recht gebe, die Betheiligten als Seetirer zu verſchreien, oder als aus dem Ver⸗ 
bande des Judenthums ausgeſchloſſen zu behandeln.“ 

So meint das Vertheidigungsſchreiben des Dr. Levit. Ich enthalte mich jeder 
Bemerkung auf dieſes Schriftſtück und berichte, daß die Statthalterei ihrerſeits die 
Auffaſſung Or Levits zu der ihrigen gemacht und ihm den erbetenen Schntz wirklich 
gewährt hat. Die betreffende Entſcheidung iſt vom 3. Juni 1857, und im Juli erhielt 
Dr. Le vit die Erlaubniß, nach freiem Willen ſchalten zu können. Die ſtatthalterliche 
Entſcheidung lautet: „Ohne ſich in eine Interpretation moſaiſcher Religionsgrundſätze 
einzulaſſen, ohne unterſcheiden zu wollen, ob die Beſchneidung ein fo weſentlicher Act 
des Judenthums ſei, daß ohne dieſelbe die Aufnahme in die ifraelitiſche Religionsge⸗ 
noſſenſchaft nicht erfolgen kaun, muß die hohe k. k. Statthalterei zufolge Erlaſſes vom 
17. v. M. Zahl 15.371 jede behördliche Einflußnahme auf die Vornahme der Be⸗ 
ſchneidung an einem jährigen Knaben wider ſeinen und feines Vaters Willen enr⸗ 
ſchieden ablehnen. Nichtsdeſtoweniger muß bei dem Umſtande, als ein jeder öſterrei⸗ 
chiſcher Staatsbürger zu einer der anerkannten Religionsgenoſſeuſchaften ſich bekennen 
muß, ein Kind jüdiſcher Eltern, deſſen Vater int Judenthum verbleibt, inſolange der 
jüdiſchen Religion als angehörig betrachtet werden, als nicht auf Grundlage der 
freien Selbftbeftimmung des Kindes unter Zuſtimmung des Vaters oder mit beſon⸗ 
derer landesfürſtlicher Bewilligung, deſſen Uebertritt zu einem chriſtlichen Bekenntniſſe 
erfolgen kaun. Wenn Med. Dr. Levit es vor ſeinem Gewiſſen vertreten kann, 
einen im Jahre 1850 gebornen Sohn nicht, den moſaiſchen Religionsgeſetzen getreu, 
am 8 Tage nach der Geburt beſchneiden zu laſſen, jo liegt bei feiner offenen Erklä— 
rung, dieſen Knaben im Judenthume erziehen zu wollen, durchaus kein Grund vor, 
Letzteren vom Standpunkte der Religion nicht als Juden betrachten zu ſollen; in 
dieſem Falle iſt es aber Pflicht des jüdiſchen Religionslehrers der betreffenden Cultus⸗ 
gemeinde, dem für den Religionsunterricht herangereiften Kinde dieſen Unterricht nicht 
nur nicht zu entziehen, ſondern denſelben umſomehr zu ertheilen, als in dem vorlie⸗ 
genden Falle nur im Geiſte der vom Rabbiner Ehrentheil warm vertretenen 
moſaiſchen Religionsintereſſen es ſich darum handeln kann, die Ueberzeugung veligiöfer 
Erforderniſſe dem Sohne des M. Dr. Levit für den Zeitpunkt ſeiner freien Selbſt⸗ 
beſtimmung zu imprägniren.“ Hievon wurde Dr. Ehrentheil in Folge kreisämt⸗ 
lichen Erlaſſes in Kenntniß geſetzt. — Hiemit iſt eine Frage erledigt, die vielen 
Nachhall in unſerer Zeit noch haben dürfte. 


Lemberger Cours vom 5. September 1857. 


Holländer Ducaten. 4 — 45 4— 48 Preuß. Courant-Thlr. dito. 1— 32 1 — 33 
Karſerliche dlto. 4 47 4 — 50 [ Galiz. Pfandbr. o. Coup. 81-- 3682 — — 
Muff. halber Imperial. 8 — 17 ver 21 » Grundentlfl.-Obl. dtto. 79— 4279 — 12 
dito. Silberrubel 1 Stuck. 1 — 36 ½1— 37½ | Nationalauleihe . dtto. 83— 4583 — 45 


Anzeiger der Tage, an welchen deutſche Theatervorſtellungen ſtattfinden. 
Monat September: 10., 12., 13., 15., 17., 19., 21., 22., 24., 26., 27., 29., 30. 


ERDE DEE EDLER DER DR 
„ 4. Abonnement 8 Numero 4. 1 
Kais. ksnigl. privilegirtes ae 
Gräfl. Skarbek ſches Theater in Lemberg. 


Montag den 7. September 1857, unter der Leitung des Direktors Joſef Glöggl: 
(Zum erſten Male.) 


Die Schreckensnacht f 
im Schlofe Paluzzi. 4 


Drama in 3 Akten, nach dem Franzöſiſchen des Meélesville von Vogel. 


Perſs nen: 


Graf Gioſioni ; . Hr Sauer 
Clariſſa, ſeine Gemahlin 8 . Fr. Kurz. 
Marcheſe Caſtallo, ein edler Florentiner Hr. Maher. 
Giovannt, ſein Neffe - . Hr. Braunhofer. 
Soronzo, Vertrauter des Grafen Gioſtoni Hr. Thalburg. 
Lauretta ; - - Frl. Waidinger. 
a e ee in Gioſioni's Dienften a dr. Put 
W 5 Vertraute Soronzo's g f 15 ee 
Bartolo, Diener - 5 5 r. Rechen. 

Ein Offizier Hr. Barth. 


Edle Florentiner. Damen. Bauern, Bäuerinnen. Diener. 


———— . — — EEE TE 

Preiſe der Plätze in Conv. Münze: Eine Loge im Narterre Ober im erſten 

Stocke 3 fl. 20 kr.; im zweiten Stocke 2 fl. 40 kr.; im dritten Stocke 2 fl. — Eu; 

Ein Sperefig im erſten Balkon 50 kr.; ein Sperrſitz im Parterre oder im ue Stock 

40 fr.; ein Sperrſitz im dritten Stock 30 kr.; Ein Billet in das Parterre 20 kr.; 
ein Billet in den dritten Stock 16 kr.; ein Billet in die Gallerie 10 kr. 


Anfaug um 7; Ende halb 10 Uhr. 
Dienſtag 8. und Mittwoch 9. d. M. bleibt das Theater geſchloſſen. 


Donnerſtag den 10. September 1857, 
A bſchieds-Beneſtz der Opernſängerin Caroline Morska: 


IL GIURAMENTO. 
(Das Gelübde.) 


Große Oper in drei Aufzügen, nach dem Italieniſchen des Roſſi. 
Muſik von Mercadante. 


Fräul. Caroline Morska wird zum letzten Male 
= ne ni = — iger Bühne aufzutreten. 


Buchdruckerei vun ©, Wee ku Lachens 


